
Liebe Leserinnen und Leser

Wie wichtig Rhythmus und Reim für die frühe Sprach-
entwicklung sind und wie lustvoll sie bereits von Klein-
kindern wahrgenommen werden, ist inzwischen auch
wissenschaftlich belegt. Instinktiv aber wissen das alle,
die mit Säuglingen und Kleinkindern kommunizieren,
indem sie Fingerverse und andere sprach- und lautma-
lerische Spiele an wenden oder entwickeln. Was aber im
Klein kindalter noch unbelastet und selbstverständlich
erlebt wird, wird mit zunehmendem Alter von Ängsten
und Bildungsballast überlagert. Muss das sein?

Das SIKJM hat an seiner diesjährigen Jahresta-
gung unter dem Motto «Wenn an Stangen Schlangen
hangen» versucht, der rhythmischen Sprache ihre lust-
vollen Seiten abzugewinnen. Dazu gehört es, die Explo-
sionskraft von Gedichten auszuhalten, anstatt sie
durch Interpretation zu zähmen, sich auf die Bildkraft
lyrischer Texte einzulassen und Freiheit wie Regelge-
bundenheit des Sprach-Spiels aus zukosten. Die sem
Versuch widmet sich auch dieses Heft – und es geht
weiteren Fragen nach: Welchen Sinn hat der Unsinn
von Gereimtem? Wie lässt sich Sprache musikalisch be-
handeln? Wie kann man Gedich te illustrieren? Und wie
können wir der Lyrik ganz ohne Deutungszwang begeg-
nen, mit ihr die Echoräume der Sprache ausloten, sie als
Lebenshilfe und als utopischen Raum erfahren, in dem
wir zu Hause sind? Dass Lyrik für alle da ist, möchten
wir auch in unserer Kästchenserie zeigen, in der wir un-
sere Lieblingsgedichte vorstellen.

Dazu gibt es wie immer jede Menge Lesetipps,
ausgewählt aus dem Berg herbstlicher Neuerscheinun-
gen – für goldene Herbst- und kühle Wintertage.

MANUELA KALBERMATTEN, CHRISTINE LÖTSCHER UND 
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